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O du fröhliche

Auch in diesem Jahr werden an vielen Orten die alten Weihnachtslieder 
gesungen. Ob ich sie mitsinge? Vielleicht lehne ich mich einfach zurück und 
höre aufmerksam zu. Vielleicht summe ich mit oder stimme leise mit ein. 
Oder ich gehe nachdenklich hinaus in die winterliche Kälte und erlebe 
Weihnachten auf einem langen Spaziergang einmal anders. Vielleicht besuche 
ich einen Menschen, der heute besonders unter der Einsamkeit leidet. 
Vielleicht lese ich wieder einmal die alten Weihnachtsgeschichten oder setze 
mich still in eine Kirchenbank.
Ich will mir keinen Druck machen. Ich muss Weihnachten nicht so feiern, wie 
die anderen es tun. Wichtig ist einzig und allein, dass die Weihnachtsfreude 
auch zu mir kommt. Darauf hoffe ich und darum bete ich.
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Gott sandte seinen Sohn nicht in die Welt, 
    weil wir ihn wollen, sondern weil wir ihn brauchen.

Immer wieder Hoffnung

In den Jahrhunderten vor Christus gab es für das Volk 
Israel manches Mal schwere Zeiten und dunkle Stunden, 
in denen die Gläubigen sich von Gott verlassen fühlten. 
Doch immer wieder kamen weise Propheten, die eine 
frohe Botschaft verkündeten: »Gott lässt euch nicht 
allein. Er ist auch in schweren Zeiten bei euch.« Oder: 
»Das Volk, das im Dunkeln lebt, sieht ein helles Licht. 
Denn ihnen ist ein Kind geboren, das Gottes Frieden 
bringen wird.«
Wie gut, dass es in jeder Situation eine Hoffnung gibt! 
Manchmal schwanken sicher auch Sie zwischen Resig-
nation und Zuversicht. Dann ist es gut, sich an die alte 
Hoffnung der Israeliten zu erinnern, die in einem Stall 
in Bethlehem schließlich erfüllt wurde. So können Sie 
vertrauensvoll und manchmal sogar sehr gelassen Ihren 
Weg weitergehen.
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Auf dem Weg nach Bethlehem
     werde ich neu dem Leben begegnen.

Der lange Weg

Wenn es in meinem Leben dunkel ist, werde ich keinen 
Lichtschalter finden, durch den es wieder hell wird. Der 
Weg zum Licht ist meistens lang und äußerst mühsam. 
Aber es ist ein Weg, den zu gehen sich lohnt und auf 
dem der Wanderer reich beschenkt wird.
In den biblischen Weihnachtsgeschichten wird auch von 
solchen Wegen berichtet. Maria und Joseph machten sich 
auf den langen, beschwerlichen Weg nach Bethlehem. 
Die drei Weisen folgten dem Stern und machten sich auf 
die Suche nach dem Kind. Und die Hirten zogen mitten 
in der Nacht los, um den Heiland anzubeten, 
von dem die Engel soeben berichtet hatten.
Meine Entscheidung steht fest: Ich mache mich auf den 
Weg.
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